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2 Einleitung 

 

2.1 Zweck des Dokuments 

Das Dokument beschreibt die Schnittstelle zwischen den ERP-Systemen der 
Schlachtbetriebe, welche die Daten der Fleischkontrolle elektronisch via sedex übermitteln, 
und der Fleischkontrolldatenbank Fleko . 

2.2 Fachlicher Zweck der Schnittstelle  

In einigen Schlachtbetrieben erfasst die Fleischkontrolle die Daten der Fleischkontrolle direkt 
im Schlachtbetriebssystem. Für die Schlachttieruntersuchung geschieht dies nur teilweise 
und z.T. erfolgt die Erfassung durch die Schlachtbetriebe im Auftrag der Fleischkontrolle. Die 
Erfassung der Befunde erfolgt in der Regel direkt während der Schlachttier- und 
Fleischuntersuchung (Befunde bei Anlieferung, Genussuntauglichkeitsgründe, 
Teilkonfiskate). 

Die Ergebnisse zur Schlachttieruntersuchung (sofern vorhanden) und zur 
Fleischuntersuchung werden aus dem Schlachtbetriebssystem direkt via sedex an die Fleko 
übermittelt. Die Übermittlung soll mindestens einmal pro Tag und höchstens je Posten 
erfolgen. Die Schlachtbetriebe vereinbaren die Übermittlungsfrequenz mit der 
Fleischkontrolle. 

Das BLV gibt die Form und Struktur für die Datenübermittlung vor. Technisch wird für die 
Datenübermittlung «sedex» vom Bundesamt für Statitsik verwendet. Übermittelt werden alle 
Informationen zu allen Posten resp. Einzeltieren, wenn diese einen Befund aufweisen, aber 
auch wenn sie keinen Befund aufweisen.  

Für die Umsetzung der Schnittstelle sind die Schlachtbetriebe verantwortlich. 

 

 

3 Überblick 

Die Fleischkontrolldaten werden via sedex von den Schlachtbetriebsystemen zur Fleko 
übermittelt. 

 

ERP-Systeme der
Schlachtbetriebe

Fleko

Fleischkontrolldaten 
(STU (optional) und FU Ergebnisse)

via 
«sedex»

XML Datei

 

3.1 Daten 

3.1.1 Posten 
In Fleko bezeichnet der Schlachtposten eine logische Gruppierung von Tieren nach: 
Schlachtdatum, Schlachtbetrieb, Herkunftsbetrieb,Tiergattung und Posten Nr., wobei die 
Posten Nr. nicht zwingend angegeben werden muss. 
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3.1.2 Einzeltzier 

Ein Einzeltier klassifiziert sich durch die eindeutige Identifikation anhand einer dem Tier 
eindeutig zuordbaren Nummer. Zur Zeit werden die Gattungen Rinder und Equiden 
einzelidentifiziert. In Zukunft werden dies auch Schafe und Ziegen sein.  
Das BLW/BLV legt fest, ob eine Identifikation für Einzeltiere zwingend ist. 

3.1.3 Datensatz 
In der Fleko definiert sich ein kompletter Datensatz aus Schlachttieruntersuchung, 
Fleischkontrolle, Einzelidentitifkation bei Einzeltieren oder Anzahl bei Postentieren. 
 
Wichtig: Es wird jeweils für die Schlachttieruntersuchung (sofern übermittelt, sonst leer) und 
die Fleischuntersuchung die Information ‘Tiere mit Befund’ übermittelt (vgl. auch Beispiel), 
damit ausgewertet werden kann, wieviele Tiere mit einem Befund diagnostiziert wurden, und 
damit vollständige Datensätze resp. alle Informationen zur gesamten durchgeführten 
Fleischkontrolle in der Fleko vorliegen. 

3.1.4 Import 
Die Daten können mehrfach am Tag gesendet werden. Werden mehrere Datenpakete pro 
Tag gesendet, muss darauf geachtet werden, dass immer vollständige Posten übermittelt 
werden, ansonsten kann ein Posten in der Fleko nicht korrekt dargestellt werden. Beim 
Import des Datenpakets wird die Eindeutigkeit der Posten überprüft. Besteht bereits 
ein identischer Posten (Schlachtbetrieb, Datum, Gattung, Herkunftsbetrieb und Posten 
Nr.), wird der Import abgelehnt. Besteht der Bedarf eine Meldung zu einem Posten, 
unabhängig zu diesem zu übermitteln (z.B. Konfiskat, wenn dieses später übermittelt wird), 
muss entweder die Posten Nr. geändert werden oder der bestehenden Posten Nr. ein Zusatz 
hinzugefügt werden z.B.xxxx.1. 

3.1.5 Genussuntauglich 
Wird ein Einzeltier als genussuntauglich klassifiziert, kann kein zusätzlicher 
Teilkonfiskatgrund angegeben werden. Beim Import wird dies geprüft und bei Abweichungen 
dieser Regel wird der Import abgelehnt. 

3.1.6 Anzahl Normalschlachtungen  
Bei Postentieren, muss die Anzahl der Tiere angegeben werden, welche den normalen 
Schlachtweg durchlaufen. Diese können jedoch Befunde im Rahmen der 
Schlachttieruntersuchung oder der Fleischuntersuchung aufweisen, welche mit übermittelt 
werden. Normalschlachtungen können dabei auch genussuntauglich sein. 

3.1.7 Anzahl Krankschlachtungen  
Bei Postentieren muss bei Krankschlachtungen die Anzahl der Krankschlachtungen 
angegeben werden. Diese können Befunde im Rahmen der Schlachttieruntersuchung oder 
der Fleischuntersuchung aufweisen, welche mit übermittelt werden. Krankschlachtungen 
sind nicht automatisch genussuntauglich. 

3.1.8 Postengrösse 
Die Postengrösse wird automatisch anhand der Anzahl Normal- und Krankschlachtungen 
berechnet und wird daher nicht geschickt werden. 
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4 Technologie 

Die Daten werden via «sedex» übermittelt. «sedex» steht für secure data exchange und ist 
eine Dienstleistung des Bundesamts für Statistik (BFS). Die Plattform ist für den sicheren 
asynchronen Datenaustausch zwischen Organisationseinheiten konzipiert. 

Nähere Informationen zu sedex finden sich auf der Seite des BFS: 
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/personenregister/sedex.html. Insbesondere 
das «sedex Betriebs- / Integrationshandbuch» erläutert die technischen Details und hilft 
somit bei der Imlementierung der Schnittstelle. 

4.1  Adapter 

Für die Übermittlung wird ein «sedex» Adapter benötigt. Die Installation des Adapters ist 
einfach. Der Download erfolgt über die Seite des BFS 
(https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/register/personenregister/sedex/downloads.html). Die 
Informationen zu Benutzer und Passwort wird nach der Bestellung durch das BLV direkt den 
technisch Verantwortlichen des jeweiligen Schlachtbetriebs mitgeteilt. 

 

4.2 sedex Meldungen 

Mit dem sedex-Client (eine Java Applikation) werden sedex-Meldungen zwischen den sedex-
Teilnehmern ausgetauscht.  

Für die Schnittstelle «ERP-Schlachtbetriebe_Fleko» wird eine xml-Datei als Datendatei 
verwendet. Der fachliche Inhalt und die Struktur sind im Kapitel 5 beschrieben. 
Eine Meldung besteht aus einer beliebigen Datendatei (data_) und einem sedex-Umschlag 
(Couvert), auch „envelope“ genannt (envl_). 

MessageType für Fleko Daten ist 5154. 

Die RecipientId für die produktive Sedex Umgebung von Fleko ist 4-205750-6. 

Beispiel: 

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?> 

<envelope xmlns="http://www.ech.ch/xmlns/eCH-0090/1"  

xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance"  

xsi:schemaLocation="http://www.ech.ch/xmlns/eCH-0090/1    http://www.ech.ch/xmlns/eCH0090/1/eCH-0090-1-0.xsd" 

version="1.0"> <messageId>62fdee70d9ea77646f6e8686a3f9332e</messageId> 

<messageType>5154</messageType>  

<messageClass>0</messageClass>  

<senderId>x-xxx-x</senderId> (sedex Nr. des-Teilnehmers, der die Meldung sendet) 

<recipientId>4-205750-6</recipientId>  

<eventDate>2018-01-01T00:00:00</eventDate>  

<messageDate>2007-09-06T14:13:51</messageDate> 
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Im Folgenden wird der Ablauf anhand des Datenflusses aufgezeigt: 

 
1. Das ERP System des Schlachtbetriebs 

exportiert die Fleischkontrolldaten eines 
Schlachttages in Form einer xml-Datei 
gemäss xsd Vorgaben. 

2. Diese xml-Datei wird als Datendatei (data_) 
bezeichnet. Für den Versand der Meldung 
wird der Datendatei eine zweite Datei 
hinzugefügt, der sog. «sedex-Umschlag» 
(envl_) vgl. Handbuch sedex. 

3. Der sedex-Client des Schlachtbetriebs sendet 
die beiden Dateien auf den sedex-Server, 
welcher vom BFS betrieben wird. 

4. Der sedex-Server sendet dem sedex-Client 
des Schlachtbetriebs eine Empfangs- 
bestätigung («Quittung»). 

5. Der sedex-Server sendet dem Client des 
Fleko-Systems die beiden Dateien. 

6. Fleko validiert die xml-Datei (Datendatei). 

7. Ist die Datei valide, werden die Daten in die 
Fleko Datenbank geschrieben. 

8. Ist die Datei fehlerhaft werden die Daten nicht 
weiterverarbeitet. Die Fehler werden 
protokolliert und können über das AdminGUI 
eingesehen werden. Der AV Fleko BLV prüft 
den Fehler und nimmt mit dem Sender 
Kontakt auf, damit dieser den  Fehler 
korrigiert.  

  

«Grosser Schlachtbetrieb»

sedex-Client
(Java-Programm)

Fleko+

Identitas

Fleischkontrollen
Export

Fleischkontrollen
Import

ERP-Systeme der
Schlachtbetriebe

data_

sedex-Server
(BFS)

sedex-Client
(Java-Programm)

envl_

data_ envl_
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5 Datenstruktur 

5.1 Beschreibung 

In der folgenden Tabelle sind die verschiedenen Elemente/Attribute der xsd-Datei 
beschrieben. Die technischen Spezifikationen sind der xsd-Datei zu entnehmen (siehe weiter 
unten). 

Elemente sind grün hinterlegt, dazugehörige Attribute folgen direkt danach und sind gelb 
hinterlegt. 

Element/Attribut Beschreibung 

SlaughterHouseDataDelivery root-Element der Datenlieferung 

SlaughterHouseTVDNumber TVD Nummer des Schlachtbetriebs 

MeatInspection eine Fleischkontrolle gleicht einem Schlachtposten 

AnimalCategory gemäss Fleko Stammdatentabelle 

SlaughterDate Datum der Schlachtung (= Datum der Fleischkontrolle) 

OriginTVDNumber TVD Nummer des Herkunftsbetriebs 

IsForeignOrigin Falls die Tiere dieses Schlachtpostens aus dem Ausland sind = 
true 
Bei Schweizer Tieren = false 

AgateNumberMeatInspector Agate Nummer des Fleischkontrolleurs 

BatchNumber ERP interne Nummer (nicht eindeutig) 

Remarks Optionaler Freitext 

Summary Zusammenfassung» über ein oder mehrere Postentiere, also 
Tiere, welche nicht einzeln identifiziert sind.  
Falls es sich um einzeln identifizierte Tiere handelt, darf das 
Summary nicht mitgeliefert werden. (Anhand der 
Animalcategory gegeben) 

NormalSlaughter Datenbereich der Normalschlachtungen 

NormalAnimalCount Gesamtanzahl der Normalschlachtungen 

SummarySlaughterAnimalInspectionTypes Enthält keine oder mehrere STU Befund – 
Zusammenfassungen 

SaitResultGroupCount Anzahl Tiere mit Schlachttieruntersuchungen 

SumOfSlaughterAnimalInspectionType ein STU Befund – Zusammenfassung 

value der STU-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

AnimalCount Anzahl Tiere des angegebenen STU-Typs 

SummaryMeatFullConfiscationTypes Enthält keine oder mehrere Ganzkörperkonfiskat Befund – 
Zusammenfassungen 

MfctResultGroupCount Anzahl Tiere mit Ganzkörperkonfiskaten 

SumOfMeatFullConfiscationType eine Ganzkörperkonfiskat Befund – Zusammenfassung 

value der Ganzkörperkonfiskat-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

AnimalCount Anzahl Tiere des angegebenen Ganzkörperkonfiskat-Typs 

SummaryMeatPartialConfiscationTypes Enthält keine oder mehrere Teilkörperkonfiskat Befund – 
Zusammenfassungen 

MpctResultGroupCount Anzahl Tiere mit Teilkörperkonfiskaten 

SumOfMeatPartialConfiscationType eine Teilkörperkonfiskat Befund – Zusammenfassung 

value der Teilkörperkonfiskat-Typ 
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Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

AnimalCount Anzahl Tiere des angegebenen Teilkörperkonfiskat-Typs 

SickSlaughter Datenbereich der Krankschlachtungen 

SickAnimalCount Gesamtanzahl der Krankschlachtungen 

SummarySlaughterAnimalInspectionTypes Enthält keine oder mehrere STU Befund – 
Zusammenfassungen 

SaitResultGroupCount Anzahl Tiere mit Schlachttieruntersuchungen 

SumOfSlaughterAnimalInspectionType ein STU Befund – Zusammenfassung 

value der STU-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

AnimalCount Anzahl Tiere des angegebenen STU-Typs 

SummaryMeatFullConfiscationTypes Enthält keine oder mehrere Ganzkörperkonfiskat Befund – 
Zusammenfassungen 

MfctResultGroupCount Anzahl Tiere mit Ganzkörperkonfiskaten 

SumOfMeatFullConfiscationType eine Ganzkörperkonfiskat Befund – Zusammenfassung 

value der Ganzkörperkonfiskat-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

AnimalCount Anzahl Tiere des angegebenen Ganzkörperkonfiskat-Typs 

SummaryMeatPartialConfiscationTypes Enthält keine oder mehrere Teilkörperkonfiskat Befund – 
Zusammenfassungen 

MpctResultGroupCount Anzahl Tiere mit Teilkörperkonfiskaten 

SumOfMeatPartialConfiscationType eine Teilkörperkonfiskat Befund – Zusammenfassung 

value der Teilkörperkonfiskat-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

AnimalCount Anzahl Tiere des angegebenen Teilkörperkonfiskat-Typs 

AnimalList Enthält ein oder mehrere einzelidentifizierte Tiere 

Animal Enthält ein einzelidentifiziertes Tier 

SingleAnimalIdentification Die Identifikation eines einzelnen Tiers. 
 
Bei Rindern und Equiden muss diese Identifkation den 
formalen Regeln dieser Gattungen entsprechen. 
 
Bei allen anderen Gattungen kann eine beliebige Identifkation 
angegeben werden. 
 
Alle Identifikationen müssen voneinander unterschiedlich sein 
(non-case-sensitive → PIG#1 = pig#1) 

IsSick Bei Krankschlachtung = true 
Bei Normalschlachtung = false 

SlaughterAnimalInspectionTypes Enthält keine oder mehrere STU Befunde 

SlaughterAnimalInspectionType Ein STU-Befund 

value der STU-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

MeatFullConfiscationTypes Enthält keine oder mehrere Ganzkörperkonfiskat-Befunde 

MeatFullConfiscationType Ein Ganzkörperkonfiskat-Befund 

value der Ganzkörperkonfiskat-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 
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MeatPartialConfiscationTypes Enthält keine oder mehrere Teilkörperkonfiskat-Befunde 

MeatPartialConfiscationType Ein Teilkörperkonfiskat-Befund 

value der Teilkörperkonfiskat-Typ 

 
Gemäss Fleko Stammdatentabelle 

 

Die wichtigsten Merkmale der Datenstruktur sind: 

 Pro Datenlieferung, sprich xml-Datei, wird im Minimum ein (Schlacht-)Posten oder 
ein Einzeltier (MeatInspection) übermittelt. Meistens werden mehrere Posten oder 
mehrere Einzeltiere gleichzeitig übermittelt. 

 Der Schlachtposten muss immer ein «AnimalList»-Element beinhalten. Das 
«AnimalList»-Element ist bei Einzeltieren mit den einzelnen Tieren befüllt. Bei 
Postentieren kann das «AnimalList»-Element (optional) befüllt werden, solange es 
nicht der Zusammenfassung wiederspricht. 

 «Einzeltierliste»: Eine Einzeltierliste ist eine Auflistung von einem bis mehreren 
Tieren, welche eindeutig über eine offizielle Nummer (Ohrmarke oder UELN bei 
Pferden) oder inoffizielle Nummer (z.B. betriebsinterne Laufnummer) identifiziert 
werden. 

 «Postentiere»: Angaben zu Tieren, welche nicht einzeln identifiziert werden oder die 
Fleischkontrolldaten nicht eindeutig einem bestimmten Tier zugewiesen werden 
können, werden nicht auf Einzeltier-Ebene, sondern zusammengefasst auf den 
gesamten Posten, übermittelt. Es ist zulässig, zu Posten auch Befunde zu 
Einzeltieren zu senden (vgl. «AnimalList»). 

 Die xml-Datei wird anhand eines xsd (Schema Definition) validiert. Deshalb muss die 
Datei zwingend die vorgegebene Struktur einhalten. 

5.2 xsd 

Vgl. Datenlieferung (Internet BLV). 

SlaugtherHouseDat
aDelivery.xsd  

5.3 Beispiel xml 

Vgl. Datenlieferung (Internet BLV). 

GroupAnimal_Exam
ple.xml

SingleAnimal_Exam
ple.xml  

5.4 Datenkataloge 

Fleko Stammdaten beziehen sich auf die Stammdatentabelle des BLV (Intranet BLV) 


